
Jens Hildebrandt, David Wachter. Krieg: Reflexionen von Thukydides bis Enzens-
berger. St. Ingbert: Röhrig Universitätsverlag, 2014. 246 S. ISBN 978-3-86110-554-1.

Reviewed by Jasmin Nicklas

Published on H-Soz-u-Kult (October, 2014)

J. Hildebrandt u.a. (Hrsg.): Krieg

Krieg. Gerade angesichts der aktuellen weltpoliti-
schen Situation bildet der Begriff das Zentrum zahlrei-
cher Debatten in den Medien, an UniversitÃ¤ten und
nicht zuletzt im politischen Diskurs selbst. Die an-
gespannte Lage zwischen der Ukraine und Russland,
Auseinandersetzungen in Zentralafrika und der Islami-
sche Staat, der im Irak und Syrien Menschen auf un-
menschlichste Art verfolgt, bekÃ¤mpft und tÃ¶tet. Aber
kÃ¶nnen all diese Auseinandersetzungen auch unter
dem Oberbegriff âKriegâ zusammengefasst werden?Was
bedeutet Krieg eigentlich? Wie entwickelte sich das
Nachdenken Ã¼ber Krieg im Laufe der Jahrhunderte, gar
Jahrtausende? Welche philosophischen Gedanken liegen
dem Konzept âKriegâ zugrunde? Und wie haben sich die-
se an den jeweiligen historischen Kontext angepasst?

Jens Hildebrandt und David Wachter widmen ihre
Anthologie genau diesen Fragestellungen. In der Ein-
leitung geben die beiden Herausgeber einen prÃ¤zisen
Ãberblick Ã¼ber die aktuelle Forschungslandschaft und
Fragestellungen der Kriegs- und Friedensforschung.
DarÃ¼ber hinaus bieten sie Einblicke in die groÃen Ent-
wicklungslinien der Kriegsgeschichte. Markante Ãber-

gÃ¤nge wie beispielsweise vom Massenheer in der An-
tike zu den kleinen Heerscharen des Mittelalters, zu
den Kriegen der Nationalstaaten, zu den technisierten
Weltkriegen, hin zu dem bipolaren System des Kalten
Krieges werden ebenso thematisiert wie einschneiden-
de Ereignisse der jÃ¼ngeren Vergangenheit wie der 11.
September 2001. Jedoch, und das unterscheidet die Zu-
sammenstellung des Werkes von anderen Publikationen,
mÃ¶chten sie dem Leser eine Anleitung geben sich selbst
kritisch mit den Texten auseinanderzusetzen und Ã¼ber
den Begriff des Krieges nachzudenken. Sie mÃ¶chten
den Leser zur Reflexion anregen, wie sich die vorge-
stellten Denktraditionen in die heutige Weltsicht und die
weltpolitische Situation einordnen lassen. Daraus ergibt
sich eine Ambivalenz, die es den Lesern einerseits er-
mÃ¶glicht, die AuszÃ¼ge als historische Quellen zu be-
handeln, und die sie andererseits zur Analyse der aktuel-
len Lage anleitet.

Ihre Auswahl der Quellen reicht von Thukydides,
Ã¼ber Thomas von Aquin, Thomas Hobbes, Clause-
witz und Freud bis hin zu Hans Magnus Enzensberger.
Die insgesamt zwÃ¶lf QuellenauszÃ¼ge wurden sorg-
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fÃ¤ltig ausgewÃ¤hlt und spannen den Bogen von der
Antike bis in die Gegenwart. Thukydides: Geschichte
des Peloponnesischen Krieges (ca. 400 v.Chr.); Thomas
von Aquin: Summa Theologica (1655â1673); NiccolÃ³
Macchiavelli: Der FÃ¼rst (1513); Thomas Hobbes: Le-
viathan oder Stoff, Form und Gewalt eines kirchlichen
und bÃ¼rgerlichen Staates (1651); Carl von Clausewitz:
VomKriege (1832â1834); Nietzsche: Der griechische Staat
(1832).; Friedrich Engels: Taktik der Infanterie aus den
materiellen Ursachen abgeleitet. 1700â1870; Sigmund
Freud: ZeitgemÃ¤Ães Ã¼ber Krieg und Tod I. Die Ent-
tÃ¤uschung des Krieges (1915); Carl Schmitt: Der Be-
griff des Politischen (1932); Ernst JÃ¼nger: Der Arbei-
ter. Herrschaft und Gestalt (1932); Aron Raymond: Frie-
den und Krieg. EineTheorie der Staatenwelt (1962); Hans
Magnus Enzensberger: Aussichten auf den BÃ¼rgerkrieg
(1993). Hildebrandt und Wachter bieten in einer den
Texten vorangestellten einfÃ¼hrendenÃbersicht sowohl
nÃ¤here Informationen zur persÃ¶nlichen Biographie
des Autors, zu dessen Gesamtwerk als auch zu dem histo-
rischen Kontext, vor dessen Hintergrund der vorgestell-
te Auszug verfasst wurde. Als besonders hilfreich erwei-
sen sich die drei bis vier Leitfragestellungen, die die Her-
ausgeber zu jeder Quelle haben und mit deren Unters-
tÃ¼tzung der Leser diese fokussierter bearbeiten kann.
Ferner verweisen die Herausgeber bei jedem Text auf
weiterfÃ¼hrende Literatur, die einen schnellen und di-
rekten Einstieg in eine vertiefende Auseinandersetzung
mit dem entsprechenden Quellenauszug ermÃ¶glicht.
Besonders spannend hinsichtlich der AktualitÃ¤t sind
die Ãberlegungen zu Thomas von Aquin, der das Prin-
zip des gerechten Krieges âbellum iustumâ weiterent-
wickelte. UrsprÃ¼nglich lÃ¤sst sich diese Denktraditi-
on auf den Kirchenvater Augustinus zurÃ¼ckzufÃ¼hren.
Besonders in der anglophonen Wissenschaft wurde die-
se Konzeption seit den AnschlÃ¤gen vom 11. Septem-
ber 2001 wieder neu aufgegriffen und diskutiert. Neue
Thesen finden sich in dem einleitenden Text aufgrund
des einfÃ¼hrenden Charakters der Anthologie jedoch
nicht wieder. Auch dÃ¼rfen die Leser keinen umfassen-
den Ãberblick Ã¼ber die Forschungslandschaft zu dem
Autor der Quelle erwarten. Die weiterfÃ¼hrenden Lite-
raturangaben ermÃ¶glichen aber fÃ¼r Interessierte ei-
nen schnellen Zugang zur Thematik. Ferner erÃ¶ffnen
die eher unbekannten QuellenauszÃ¼ge von Raymond
Aaron, Ernst JÃ¼nger und Magnus Enzensberger even-
tuell auch fÃ¼r Experten eine neue Perspektive auf die
Reflexion Ã¼ber das Konzept des Krieges.

Insgesamt, und so verstehen Hildebrandt und Wach-
ter ihreAnthologie auch selbst, handelt es sich bei âKrieg.

Reflexionen von Thukydides bis Enzensbergerâ keines-
wegs um ein Werk fÃ¼r Experten, sondern fÃ¼r Inter-
essierte und Studierende, die beginnen, sich mit der Re-
flexion Ã¼ber Krieg beziehungsweise Ã¼ber die Stand-
punkte der jeweiligen Autoren auseinanderzusetzen. Von
daher betonen sie auch in der Einleitung, dass die Quel-
lenauszÃ¼ge keine kritische Edition darstellen, sondern
vereinfacht â zum Beispiel ohne FuÃnoten oder Verwei-
se auf andere Ãbersetzungsmuster â in dem Band aufge-
fÃ¼hrt werden. Die Idee des EinfÃ¼hrungswerkes ver-
folgen Hildebrandt und Wachter konsequent und erfolg-
reich. Sowohl der Aufbau als auch der Inhalt sind dies-
bezÃ¼glich sehr Ã¼berzeugend und bieten eine ausge-
zeichnete Orientierung fÃ¼r Einsteiger in die Thematik.

Ebenso hervorzuheben ist die Herangehensweise, die
TextauszÃ¼ge dieser einflussreichen Theoretiker in ei-
ner Ausgabe zusammen zu verÃ¶ffentlichen. FÃ¼r die
Rezipienten zeigen sich so deutliche Entwicklungslinien
und Unterschiede in Bezug auf das Nachdenken Ã¼ber
Krieg, wobei gleichzeitig die QuellenauszÃ¼ge einan-
der gegenÃ¼bergestellt undmiteinander verglichenwer-
den kÃ¶nnen. Am Ende hÃ¤tte jedoch eine Zusammen-
fassung, die aus Sicht der Herausgeber die Zusammen-
hÃ¤nge und Denkverbindungen zwischen den einzelnen
Autoren herausstellt, den Lesern geholfen, diese besser
nachvollziehen zu kÃ¶nnen. Allerdings muss auch er-
wÃ¤hnt werden, dass die beiden Herausgeber auch in
diesem Punkt ihrem Konzept treu bleiben und die Rezipi-
enten selbst zum Nachdenken anregen mÃ¶chten. Dies
zeigt sich daran, dass sie die Frage nach den Verbindun-
gen zwischen den Theorien der prÃ¤sentierten Autoren
sehr wohl in denQuellenauszÃ¼gen vorangestellten Fra-
genkatalogen aufgreifen. DarÃ¼ber hinaus wÃ¤re auch
zu Ã¼berlegen gewesen, einenQuellenauszug in die An-
thologie aufzunehmen, der nach den TerroranschlÃ¤gen
auf das World Trade Center verfasst wurde, da diese ei-
nen Einschnitt in die Wahrnehmung des Krieges in der
westlichen Welt verursachten.

Ungeachtet diesermarginalen Kritikpunkte ist die ge-
samte Anthologie wie auch die Auswahl der darin vor-
gestellten Texte als durchweg gelungen zu werten. Be-
sonders der leserfreundliche Aufbau, der eine eigens-
tÃ¤ndige und weiterfÃ¼hrende Bearbeitung und Refle-
xion Ã¼ber die QuellenauszÃ¼ge ermÃ¶glicht, ist her-
vorzuheben. FÃ¼r alle Interessenten bietet der Band die
MÃ¶glichkeit, sich auf schnelle und dennoch fundier-
te Weise in die Thematik einzuarbeiten. Der leserorien-
tierte Einstieg in die Denktraditionen Ã¼ber das Kon-
zept des âKriegesâ hÃ¤tte nicht besser umgesetzt werden
kÃ¶nnen.
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If there is additional discussion of this review, you may access it through the network, at:
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